Instrumentalverein Dortmund e.V.

Satzung des Vereins
(Fassung vom 29. Januar 1982)
§1
Name, Rechtsform und Sitz

Der Verein führt den Namen "lnstrumentalverein Dortmund e.V.". 

Er ist in das Vereinsregister eingetragen.

Sitz des Vereins ist Dortmund

§ 2
Zweck des Vereins

(1) Der Verein dient als Laienorchester der Pflege der Musik.

(2) Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung durch Förderung der Volksbildung.

(3) Der Verein veranstaltet regelmäßig wöchentlich Probeabende und öffentliche Konzerte; er wirkt bei Veranstaltungen Dritter mit.

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 3
Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jeder werden, der ein Orchesterinstrument in der Weise beherrscht, wie es dem Leistungsvermögen des Orchesters entspricht. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand im Benehmen mit dem Dirigenten. Die Mitgliedschaft verpflichtet zum regelmäßigen Probenbesuch.

(2) Mitglied des Vereins kann auch werden, der dem Verein zu Förderzwecken bei​treten möchte (passive Mitgliedschaft).

(3) Der Austritt aus dem Verein ist schriftlich zu erklären. Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf anteilige Auszahlung des Vereinsvermögens.

(4) Bei vereinsschädigendem Verhalten kann ein Mitglied durch die Mitgliederver​sammlung ausgeschlossen werden.

§ 4
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§ 5
Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a. Wahl der Mitglieder des Vorstandes

b. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes sowie Entlastung des Vorstandes

c. Beschlussfassung über Beiträge

d. Beschlussfassung über Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins

e. Wahl zweier Kassenprüfer für die Amtsperiode des Vorstandes 

f. Ausschluss eines Mitglieds

(2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt.
(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn sie von mindestens einem Viertel der Vereinsmitglieder schriftlich unter Angabe der Gründe verlangt wird.

(4) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von mindestens drei Wochen einzuberufen. Sie ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mit​glieder beschlussfähig.

(5) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.

(6) Satzungsänderungen bedürfen der Zustimmung von mindestens der Hälfte der satzungsgemäßen Mitglieder. Satzungsänderungen können nur in einer zu die​sem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Gleiches gilt für den Beschluss über den Ausschluss eines Mitglieds.

(7) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen und den Mitgliedern zugänglich zu machen.
§ 6
Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem ersten Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, einem Schriftführer und einem Kassenwart. Die Vorsitzenden werden im Fall ihrer Ver​hinderung von den anderen Vorstandsmitgliedern in dieser Reihenfolge vertreten. 

(2) Der Vorstand sorgt für die Durchführung der satzungsgemäßen Aufgaben auf der Grundlage der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.

(3) Der Verein wird durch den ersten Vorsitzenden, bei Verhinderung durch seinen Stellvertreter, gerichtlich und außergerichtlich vertreten (§ 26 BGB Abschnitt 2). 

(4) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt. Die Wahlen sind geheim. Wiederwahl ist zulässig. (5) Auf der jährlichen ordentlichen Mitgliederversammlung legt der Vorstand Rechen​schaft über seine Tätigkeit ab, insbesondere über Einnahmen und Ausgaben des Vereins.

§ 7
Finanzierung

(1) Der Verein erhebt zur Deckung seiner Aufwendungen Mitgliedsbeiträge. Der Vorstand kann Mitgliedsbeiträge ganz oder teilweise erlassen. Die Mitgliederversammlung kann hierzu Richtlinien beschließen.


(2) Darüber hinaus finanziert sich der Verein aus öffentlichen Zuwendungen, privaten Spenden und Konzerteinkünften.

(3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Auslagen​ersatz ist zulässig.

(4) Es darf keine Person aus den Mitteln des Vereins durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

(5) Die Konzerte des Vereins sind grundsätzlich aus Konzertmitteln zu finanzieren. Verluste aus Konzerten dürfen nicht dazu führen, dass der Verein seinen laufenden Verpflichtungen nicht nachkommen kann.

§ 8
Dirigent

(1) Zur Durchführung seiner musikalischen Aufgaben verpflichtet der Verein einen Dirigenten. Dem Dirigenten ist unter Berücksichtigung der finanziellen Leistungsfä​higkeit des Vereins ein angemessenes Honorar zu zahlen. Der Dirigent ist nicht Mitglied des Vereins.

(2) Dem Dirigenten obliegt die Aufgabe, im Benehmen mit dem Vorstand die Auswahl der musikalischen Werke für die Probenabende und Konzerte vorzunehmen. Dabei sind die finanziellen Möglichkeiten des Vereins zu berücksichtigen (§ 7 Absatz 5).

§ 9
Auflösung

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mit​gliederversammlung mit mindestens drei Viertel der satzungsgemäßen Mitglieder beschlossen werden. Sollte die erste Versammlung nicht beschlussfähig sein, so ist innerhalb eines Monats eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen Tages​ordnung einzuberufen. Diese ist in jedem Fall beschlussfähig. Der Beschluss zur Auf​lösung bedarf in diesem Fall der Mehrheit der Anwesenden.

(2) Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes geht das Vereinsvermögen an die Stadt Dortmund, die es zweckgebunden zur Förderung der Volksbildung auf dem Gebiet der Musik zu verwenden hat.

Urkundenrolle Nr. 3 VR 1731, eingetragen beim Amtsgericht Dortmund am 17. Mai 1982
